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Antidiskriminierung in der Beiratsarbeit

Diskriminierung ist ein gesamtgesellschaftliches Problem und kommt leider auch in Kontex-
ten wie der Integrations- und Beiratsarbeit vor. Wichtig ist es, nicht wieder in rassistische
Vorurteile zu verfallen. Diskussionen iiber ,importierten Antisemitismus®, iiber rassistische
AuRerungen von Menschen, die selbst Rassismuserfahrungen machen, und iiber vermeint-
lich grundsitzlich sexistische Kulturen, helfen nicht dabei, Diskriminierung nachhaltig zu
bekidmpfen.

Stattdessen sollten Selbstorganisationen (genauso wie andere gesellschaftliche Organisatio-
nen) ermutigt werden, sich mit dem Thema auseinanderzusetzen. Ihre Bereitschaft dazu ha-
ben die AGABY und die Integrationsbeirite 2017 in einer Selbstverpflichtungserklirung ge-
zeigt: Wir dulden keinen Rassismus und keine Diskriminierung - erst recht nicht in den ei-
genen Reihen!

Aus dieser Haltung heraus entstand das Projekt ,Aktivierende Antidiskriminierungsarbeit in
Bayern® (2020-2024). Das Projekt schulte Mitglieder der Integrationsbeirite in zwei Jahrgin-
gen zum Thema Diskriminierung. Was uns dabei wichtig war: Menschen mit Diskriminie-
rungserfahrung weder als handlungsunfihig zu sehen noch zu problematisieren. Wir wollten
diskriminierungskritische Bildung anbieten, die Vorurteile in allen Menschen anerkennt und
dazu ermutigt, dariiber hinauszuwachsen und handlungsfihig mit und fiir andere zu werden.
Wir wollen einen gemeinsamen Lernraum offnen und unsere Integrationsarbeit diskrimi-
nierungskritisch weiterentwickeln.

Nach zwei Schulungsdurchgingen ,Sprecher*in gegen Diskriminierung® entstand mit die-
sen im Rahmen einer weiterfiihrenden Fortbildung , Train the Trainer® ein Workshopkon-
zept. Das Konzept und unsere Projekterfahrung mochten wir mit Multiplikator*innen und
Trainer*innen im Kontext der Beiratsarbeit und anderen Selbstorganisationen im Themen-
feld teilen und sie anregen, aktiv zu werden. Das Handbuch zeigt Moglichkeiten auf, wie Dis-
kriminierung in der eigenen Organisation bearbeitet werden kann.

Wir bedanken uns ganz besonders bei den Sprecher*innen gegen Diskriminierung, die als
Trainer*innen das Konzept mitentwickelt und erprobt haben. Ohne euren Einsatz, euer Er-
fahrungswissen und eure Zeit wire all das nicht moglich gewesen.

Der Workshop baut auf verschiedenen Ansitzen der diskriminierungskritischen Bildungs-
arbeit auf. Diese hat einen langen Weg hinter sich von der interkulturellen Pidagogik der
1980er Jahre, der Pidagogik der Vielfalt und der Migrationspidagogik, iiber politische Bil-
dung und neuere Ansétze wie Anti-Bias und Social Justice and Radical Diversity. Manche Me-
thoden und Ansitze sind inzwischen iiberholt, genauso wie Begrifflichkeiten, die wegfallen
oder neu dazukommen. Auch dieses Konzept erhebt keinen Anspruch auf Vollstindigkeit
und muss stindig weiterentwickelt und an aktuelle Erkenntnisse angepasst werden.

Fiir die Grundlagen haben wir auf einige sehr gute Konzepte zuriickgreifen konnen, die nur
eine Auswahl aller verfiigharen Handbiicher darstellen:



e Albert Scherr, Aladin El-Mafaalani, Gokcen Yiiksel (Hrsg.) 2017: Handbuch Diskriminie-
rung. Springer VS

o Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland e.V. 2010: Perspektivwechsel. Theore-
tische Impulse - Methodische Anregungen https://zwst.org/de

o BildungsBausteine e.V. 2019: Verkniipfungen: Ansitze fiir die antisemitismus- und ras-
sismuskritische Bildung http://www.verkniipfungen.org/home

e Prasad Reddi 2020: ,Hier bist du richtig, wie du bist!“. Theoretische Grundlagen, Hand-
lungsansitze und Ubungen zur Umsetzung von Anti-Bias-Bildung fiir Schule, Jugendar-
beit, Soziale Arbeit und Erwachsenenbildung. Hrsg: Informations- und Dokumentations-
zentrum fiir Antirassismusarbeit e. V. (IDA) htips://www.idaev.de/publikationen/pro-
dukt-details/hier-bist-du-richtig-wie-du-bist

e Britta Schellenberg 2023: Training Antidiskriminierung. Den Menschen im Blick.
Schwerpunkt: Rassismus Wochenschau Verlag

Sprachliche Hinweise zum Gendern: Als intersektional feministisch denkender und handelnder Dach-
verband von und fiir Migrant*innen in Bayern in Deutschland verwendet AGABY eine gendersensible

Schreibweise mit Sternchen (*). Dies soll iiber Zweigeschlechtlichkeit (Manner und Frauen) hinauswei-
sen und die tatsachliche Vielfalt von Geschlechtern symbolisieren.



https://zwst.org/de
http://www.verknüpfungen.org/home
https://www.idaev.de/publikationen/produkt-details/hier-bist-du-richtig-wie-du-bist
https://www.idaev.de/publikationen/produkt-details/hier-bist-du-richtig-wie-du-bist

Der Rahmen
AUSsprechen: Die TN lernen verschiedene Diskriminierungs-
formen kennen und konnen sie benennen.
ANsprechen: Die TN erarbeiten Handlungsmoglichkeiten bei
Lernziele Diskriminierung.

MITsprechen: Die TN erarbeiten Handlungsstrategien fiir eine
diskriminierungskritische Beiratsarbeit.

(politisch) ehrenamtlich Engagierte,
evtl. mit personlicher Diskriminierungserfahrung,

Teilnehmende (TN)

max. 20 Personen mit und ohne Vorwissen zum Thema Diskriminierung.

Mindestens zwei Personen,

Workshopleitung (WL)

mind. 2 Personen und Bezugspunkten.

mit moglichst unterschiedlichen Diversititsmerkmalen

Der Workshop ist in 3 Einheiten (a 150 Min.) aufgeteilt und kann entweder als Einzeltermine
oder als eineinhalbtigiger Termin angeboten werden. Anmerkungen zur Durchfiihrung fin-
den sich bei den jeweiligen Methoden.

Vorabklarung:

e Isteseineinteressierte Kleingruppe (z.B. AG-Antidiskriminierung) oder der gesamte Bei-
rat? Ist die Teilnahme verpflichtend oder freiwillig?

e Wer nimmt in welchen hierarchischen Positionen daran teil?
e Welches Vorwissen zum Thema gibt es?

e Welche Erwartungen gibt es an den Workshop und die WL? Sind besondere Schwer-
punkte gewiinscht oder gibt es einen Anlass fiir den Workshop?

Die TN sollten sich freiwillig mit eigenen Vorurteilen und diskriminierenden Verhaltens-
mustern beschiiftigen wollen. Der Workshop sollte keine ,Strafarbeit* nach einer Konfliktsi-
tuation/-eskalation sein.

Hinweise zur Online-Durchfihrung:

Der Workshop kann auch online durchgefiihrt werden. Besondere Hinweise in der Anwen-
dung finden sich bei den jeweiligen Methoden. Grundsétzlich gilt online:

Alle TN sollten ihre Kamera anschalten, weil es das Vertrauen untereinander stirkt. Es sollte
jederzeit moglich sein, sich in einen ,Pausenraum® zuriickzuziehen, in dem die TN auch mit
einer WL sprechen konnen, wenn sie es brauchen. Dazu reicht z.B. ein Breakout-Raum.

Digital erschopfen die TN schneller. Es ist wichtig, 6fter Pausen zu machen und aktivierende
Korperiibungen zwischendden Einheiten einzubauen.



Es sollten nicht zu viele digitale Tools gleichzeitig genutzt werden. Bevor ein neues Tool ge-
nutzt wird, braucht es eine Erklirung und einen Probe-Durchlauf.

Fiir gemeinsames Arbeiten eignen sich z.B.:

Wissenssammlung: Padlet / TaskCards

Bearbeitung von Arbeitsauftrigen in Kleingruppen: Padlet / TaskCards

Whiteboard-Funktionen: Videoplattform intern (z.B. Zoom, Teams...)
Geteilte Dokumente: riseup pad

fiir visualisierte Umfragen / Quiz: Slido / mentimeter / Kahoot / QuizAcademy



https://padlet.com/
https://www.taskcards.de/
https://padlet.com/
https://www.taskcards.de/
https://pad.riseup.net/
https://www.slido.com/
https://www.mentimeter.com/
https://kahoot.com/
https://quizacademy.de/

Unsere Grundhaltung als Workshopleitung ist...

... rassismuskritisch: Wir schauen, wie Rassismus auf allen Ebenen (individuell, instituti-
onell und strukturell) wirkt und dort Menschen beeinflusst.

.. machtkritisch: Wir erkennen an, dass auf allen Ebenen (individuell, institutionell,
strukturell) unterschiedliche Machtgefille herrschen und beriicksichtigen diese bei der
Besprechung von Diskriminierungserfahrungen und Privilegien.

... intersektional: Wir denken alle Diskriminierungsformen zusammen und schauen, wie
sie in einzelnen Situationen zusammenwirken.

... diversititshewusst und -sensibel: Wir erkennen Diversitit als Normalitit an. Alle Men-
schen haben sichtbare und unsichtbare Diversititsmerkmale.

... empowernd: Wir unterstiitzen die TN mit unserem Austausch und Wissen darin, sich
selbst im Rahmen ihrer Moglichkeiten gegen Diskriminierung einzusetzen. Wir sind Ver-
biindete und wenn gewiinscht, vertreten wir ihre Interessen und machen ihre Anliegen
sichtbar (im Sinne von power-sharing, geteilter Macht).

Wir gestalten unsere Workshops...

... alltags- und lebensweltorientiert: Die Lebenserfahrungen der TN und was sie im Alltag
bewegt sind die Grundlage, die Inhalte und die Ziele der Workshops.

... teilnehmendenorientiert: Die Inhalte der Workshops kniipfen an das Wissen der TN an.

... erfahrungsorientiert: In den Workshops gibt es genug Raum, um sich iiber eigene Er-
fahrungen auszutauschen und mit anderen neue Erfahrungen zu machen.

. werteorientiert: Demokratische Werte (Grundgesetz, Menschenrechte) bilden die
Grundlage fiir die Workshops.

... divers: Die WL soll im besten Fall verschiedene Diversititsmerkmale haben, um an die
vielfiltigen Lebenserfahrungen der TN ankniipfen zu kénnen.

... prozessorientiert und flexibel: Konflikte und Storungen sind wichtig und haben Vor-
rang vor den Inhalten. Sie werden an Bediirfnisse und Erwartungen angepasst.




Einheit 1: AUSSPRECHEN

Ankommen und Vorstellungsrunde

Dauer 40 Min.
e Tafel/ Flipchart
e Stifte
Material e Namensschilder
e Gesprichsregeln
Die TN lernen sich kennen. Durch die gewéhlte Methode wird in das
Ziel Thema der Identitit iibergeleitet. Die TN nennen ihre Erwartungen.

Die WL begriiit die Gruppe und stellt sich vor. Sie vereinbart mit den TN die gewiinschte
Anrede ,Du“ oder ,Sie“. Dann stellt sie das Ziel des Workshops mit dem Ablaufplan vor.

Vor der Vorstellungsrunde werden noch Kommunikationsregeln vereinbart. Mogliche Re-

geln konnen sein:

Ich lasse andere ausreden und hore zu. Ich halte mich kurz, wenn ich spreche.

Ich verwende diskriminierungssensible Sprache und keine rassistischen, antisemiti-
schen oder diskriminierenden Begriffe. Wir verwenden z.B. ,N-Wort*, ,,Z-Wort*

Ich verwende keine Verallgemeinerungen wie ,Man hort oft...“ und benutze keine ande-
ren TN als Beispiele. Fragen stelle ich an die Gruppe oder an die WL.

Wir wollen einen Raum, in dem sich alle wohlfiihlen: Ich darf sagen, wenn mich etwas
stort und nachfragen, wenn ich unsicher bin.

Fehler sind erlaubt. Ich formuliere meine Kritik sachlich.

Ich kann den Workshop unterbrechen, wenn es mir mit dem Thema nicht gut geht. Ich
kann die WL ansprechen.

Was gesagt wird, bleibt hier. Ich spreche die TN auch nach dem Workshop nicht unge-
fragt auf Aussagen oder Meinungen usw. an, die sie in Rahmen des Workshops gesagt hat.

Je nachdem wie gut die TN sich kennen, ob Hierarchien vertreten sind und wie vertraut sie mit Work-

shops sind, ist es sinnvoll, andere Methoden zu wahlen.

Am Ende der Vorstellungsrunde fragt die WL nach den Erwartungen der TN. Z.B.:

Was erwartest du dir von dem heutigen Workshop?
Was mochtest du heute lernen?

Wie soll der Tag aussehen, dass du am Ende zufrieden bist?




Soziale Position - Diversitatsmerkmale und Vorurteile 1

Dauer 30 Min.
Material Handreichung ,,Stereotype und Vorurteile
Die TN kommen ins Gesprich. Diversitiat und Diversitdtsmerkmale sind
Ziel den TN bekannt. Sie erkennen, dass Vielfalt Realitit und normal ist.

Die TN schreiben auf ein Blatt Papier ,Ich® und notieren alle Merkmale, die sie in ihren Augen
ausmachen (Hobbys, Familie, Geschlecht...). Sie verraten ihre Merkmale nicht.

Im Anschluss bespricht die Gruppe: Wenn wir Identititen (von anderen) beschreiben, welche
Merkmale tauchen da auf? Es wird gemeinsam gesammelt und Oberbegriffe gefunden. Die
Gruppe hilt fest: Identititen sind vielfiltig und in ihrer Unterschiedlichkeit normal.

Kurzer Input zu einzelnen Begriffen durch WL:

Bestimmte Merkmale wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, etc. bezeichnen wir als ,,Kern-
Diversititsmerkmale“. Das sind unverinderliche Merkmale, die zur Personlichkeit eines
Menschen gehoren. Anhand dieser ,Diversititsmerkmale® zichen Menschen untereinander
Grenzen: Ich - die Anderen (,,Othering®). Dabei konnen Stereotype und Vorurteile entstehen.

Gruppen, die ein dhnliches Diversititsmerkmal aufweisen werden automatisch andere Ei-
genschaften (Stereotype) zugeschrieben. Handelt es sich dabei um eine emotionale Zuschrei-
bung und Wertung, spricht man von ,Vorurteil®.

Nicht alle TN kennen gangige Selbstbezeichnungen und Begrifflichkeiten. Die WL sollte Begriffe sofort
erklaren und die TN dazu anregen, bei Unklarheiten sofort nachzufragen. Bei Bedarf kann auch ein

Glossar ausgelegt werden oder auf einer Flipchart eine Begriffssammlung angelegt werden.




Alternative 1: Soziale Position - Diversitatsmerkmale und Vorurteile 2

Dauer 45 Min.
e Laptop
e Beamer/Bildschirm
) e Tragen ausgedruckt oder auf Flipchart
Material e Verschiedenfarbige Moderationskarten
e Arbeitsblatt ,,Vorurteile reflektieren®
Die TN reflektieren Vorurteile, die sie iiber verschiedene Diversitits-
7ial merkmale haben. Der Fokus liegt nicht auf der Wiederholung dieser
Vorurteile, sondern was das Nachdenken mit den TN macht.

Wenn die TN sich noch wenig bis gar nicht mit Vorurteilen auseinandergesetzt haben, oder sich noch
nicht gut kennen, eignet sich dieser Ansatz etwas besser. Hier wird zunachst allgemeiner tber Stereo-

type/Vorurteile gesprochen, bevor die TN sich mit ihren eigenen Vorurteilen auseinandersetzen.

Impuls: Kampagne #VorsichtVorurteile! des Bundesministeriums fiir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend im Rahmen des Bundesprogramms ,,Demokratie Leben!*

Kampagnenfilm 1 (19.12.2020) URL: https://www.youtube.com/watch?v=PWX5ve1E9F'M

Die Gruppe spricht kurz iiber den impulsgebenden Clip. Anschliefend leitet die WL in ein
gemeinsames Gesprich iiber: Wir alle haben Stereotype und Vorurteile verinnerlicht. Aber
woher kommen sie eigentlich und was fiir einen Zweck haben sie? Auf verschiedenfarbigen
Karten halten die TN ihre Antworten fest. Mogliche anleitende Fragen konnen sein:

e Woher bekommen wir solche Bilder im Kopf?
e Wobei konnen sie uns helfen?
e Wobei sind sie hinderlich?

Im Anschluss bearbeiten die TN in Einzelarbeit das Arbeitsblatt ,Vorurteile reflektieren®. Sie
besprechen, woher Vorurteile kommen und wie sie den Blick auf bestimmte Diversitiits-
merkmale beeinflussen.

¢ Sind mir Vorurteile bewusstgeworden und woher sie kommen?
e Was macht diese Erkenntnis mit mir?

o Uber welche Diversititsmerkmale weil} ich wenig/woriiber mochte ich mehr lernen?

Online-Hinweis: Fur die Sammlung eignen sich digitale Whiteboards, geteilte Dokumente oder Tools fur
Kleingruppenarbeit. Es kann sich lohnen, Kleingruppen zu den jeweiligen Fragen zu erstellen und in
Breakout-Raume zu schicken.



https://www.youtube.com/watch?v=PWX5ye1E9FM

Alternative 2: Soziale Position - Diversitatsmerkmale und Vorurteile 2

Dauer 45 Min.

e Zeitungs-/Zeitschriftenbilder von verschiedenen Personen
e Arbeitshlatt ,,Biografie-Ubung Vorurteile reflektieren®
Material e Verschiedenfarbige Moderationskarten

e Fragen ausgedruckt oder auf Flipchart

Die TN reflektieren Vorurteile, die sie iiber verschiedene Diversitits-
Ziel merkmale haben. Der Fokus liegt nicht auf der Wiederholung dieser
Vorurteile, sondern was das Nachdenken mit den TN macht.

Mit diesem Ansatz diskutieren die TN direkter Gber ihre eigenen Vorannahmen. Das kann gut funktio-
nieren, wenn der Raum als sicher und fehlerfreundlich wahrgenommen wird und/oder sich die TN sich

bereits mit Stereotypen/Vorurteilen auseinandergesetzt haben.

Die WL teilt die Bilder aus. Die TN iiberlegen sich in Einzelarbeit einen fiktiven Lebenslauf
dieser Person. Anschlieend bearbeiten sie entweder einzeln oder in Kleingruppen das Ar-
beitsblatt. Uber die Fragen reflektieren die TN ihre Vorannehmen iiber die Personen auf den
Bildern und anhand welcher Merkmale sie welche Eigenschaften zuschreiben.

Die TN sollen nicht Stereotype oder Vorurteile wiederholen, sondern in der Bearbeitung der Fragen den
Fokus darauf richten, woher diese kommen und was fiir Auswirkungen sie auf ihre Wahrnehmung von
anderen Menschen haben.

Anschlieffend leitet die WL in ein gemeinsames Gesprich iiber: Wir alle haben Stereotype
und Vorurteile verinnerlicht. Aber woher kommen sie eigentlich und was fiir einen Zweck
haben sie? Auf verschiedenfarbigen Karten halten die TN ihre Antworten fest. Mogliche an-
leitende Fragen konnen sein:

e Woher bekommen wir solche Bilder im Kopf?

¢ Wobei konnen sie uns helfen?

e Wobei sind sie hinderlich?

e Was macht diese Erkenntnis mit mir?

e Uber welche Diversititsmerkmale weif} ich am wenigsten/womit mochte ich mich mehr
beschiftigen?

Online-Hinweis: Fiir die Sammlung eignen sich digitale Whiteboards, geteilte Dokumente oder Tools fiir
Kleingruppenarbeit.




Abschluss

Dauer 20 Min.
Material Siehe ausgewiihlte Methode (> Zum Ende: Methoden [iir den Abschluss)
Die WL und die TN halten fest, was sie gelernt haben und welche Fra-
Ziel gen noch offen sind. Sie reflektieren ihre Stimmung und teilen sie mit.

Nach der Methode folgen eine Dankesrunde und ein Ausblick auf die Einheit 2.

Wird Einheit 2 am selben Tag durchgefiihrt, dient der Abschluss als ein Ausklang und ein Zwischenfeed-
back. Die Auswertungsmethode sollte dann nicht allzu ausfiihrlich sein. Es sollte eine langere Pause

(mind. 45 Minuten) zwischen den zwei Einheiten geben.




Einheit 2: ANSPRECHEN

Ankommen und Einstieg

Dauer 35 Min.
Material Siehe ausgewiihlte Methode (> Zu Beginn: Methoden fiir den Einslieg)
Die TN geben ein kurzes Stimmungsbild ab. Eine kurze Korperiibung
Ziel aktiviert sie und bindet die Konzentration.

BegriiBung und Vorstellung des Ablaufplans. Sollten die TN offene Fragen aus der Einheit 1
haben, konnen sie diese stellen. Entweder werden sie direkt beantwortet oder gesammelt
und zu einem spiteren Zeitpunkt wieder aufgegriffen.

Sollten Einheit 1 und Einheit 2 nicht am selben Tag stattfinden, kann eine ausfihrlichere Erwartungs-
abfrage sinnvoll sein. Bei Kdrperiibungen ist auf eventuelle kdrperliche Einschrankungen und/oder

RaumgroBe zu achten.



EinfGhrung: Diskriminierung

Dauer 45 Min.
e Modell Diskriminierung auf Flipchart, Karten oder als Ausdruck
Material e Handreichung ,Modell Diskriminierung*“
7ial Die TN erarbeiten eine Definition von Diskriminierung.

Nachdem die Begriffe ,Diversititsmerkmal®, ,Othering®, ,,Stereotyp” und ,Vorurteil“ erklirt
und festgehalten wurden, gehen die TN in Kleingruppen zusammen. Sie erarbeiten eine ei-
gene Definition von Diskriminierung, die sie im Plenum vorstellen.

Die WL fiihren ausgehend davon das Modell Diskriminierung ein. Das Modell ist ein Erkli-
rungsversuch, um Diskriminierung als gesellschaftliches Phinomen greifbar zu machen. Die
erarbeiteten Definitionen der TN sind damit keinesfalls falsch. Die Perspektive von Betroffe-
nen spielt eine grofie Rolle.

Die einzelnen Ebenen werden nacheinander aufgedeckt. Es ist wichtig, zu jedem Punkt Bei-
spiele parat zu haben.

AbschlieSend sollte die Gruppe sich darauf einigen, dass es sich um ein Modell handelt, das
das Erkennen und Reflektieren von Diskriminierung erleichtern soll. Diskriminierung wird
z.T. vor dem Gesetz anders eingeordnet als eine diskriminierte Person es moglicherweise
einschitzen wiirde.

Begriffe entwickeln sich standig weiter. Die WL muss sich vorher mit den korrekten (Selbst-)Bezeich-

nungen auseinandersetzen.




Medienwerkstatt: Diskriminierungsformen erkennen

Dauer 45 Min.

Material Material zu Diskriminierungsformen (Empfehlungen auf Anfrage)

Die TN lernen verschiedene Diskriminierungsformen kennen und be-
7iel schiftigen sich ausfiihrlicher mit einem selbstgewihlten Thema. Sie
lernen den Begriff ,, Intersektionalitit“ kennen.

Neben dem Modell Diskriminierung werden nun die Diversititsmerkmale gezeigt, die in Ein-
heit 1 besprochen wurden. Auf Karten in einer anderen Farbe sammeln die TN im Plenum
die verschiedenen Diskriminierungsformen.

e [Einleitender Impuls: Wenn Personen aufgrund von Vorurteilen gegeniiber diesem Merk-
mal diskriminiert werden, wie nennt sich das?

e Abschlussfrage: Wie heifSt der Begriff, wenn Menschen mehrere Merkmale besitzen und
wegen allen gleichzeitig diskriminiert werden? (Intersektionalitiit)

Antisemitismus kann nicht allein auf ein bestimmtes Diversitatsmerkmal (z.B. Herkunft) zuriickgefiihrt
werden und weiBt Uberschneidungen, aber keine Gleichheit zu Rassismus/Diskriminierung aufgrund

anderer Merkmale auf. Im Sinne eines gesamtheitlichen Wirkens soll es trotzdem mitbearbeitet werden.
Die WL sollte ,Antisemitismus” erganzend anfiigen.

Im Anschluss werden die gesammelten —Ismen auf dem Boden ausgelegl. In der zweiten
Runde bewegen sich die TN nun zu der Karte, von der sie am weitesten entfernt sind und
iiber die sie am wenigsten wissen. Wichtig: Die TN miissen sich nicht aus eigener Betroffen-
heit positionieren. Sie diirfen sich auch ohne Bewegung im Raum ,fiir sich® positionieren.

Online-Hinweis: Tools mit Whiteboard-Funktionen eignen sich hier, um die analoge Pinnwand zu erset-
zen. Manche Videokonferenz-Tools bieten eine ,Stempel-Funktion* bei geteilten Inhalten/Whiteboards

an. So kann die Positionierung auch digital sichtbar werden.

In Kleingruppen oder Einzelarbeit beschiiftigen sie sich mit der Diskriminierungsform. Da-
fiir stellt die WL eine Materialauswahl bereit. Am besten ist es, mit verschiedenen Medien
(Video, Podcast, Text, ...) zu arbeiten.

Danach kommen die TN im Plenum zusammen. Es wird nicht iiber das Gelernte referiert.
Stattdessen teilen die TN ihre Eindriicke aus der kurzen Beschéftigung mit einem Phiinomen:

e Was war die wichtigste neue Erkenntnis fiir mich?
e Welche Fragen bleiben mir?

e  Wo/Wie mochte ich mich weiter informieren?



Abschluss

Dauer 20 Min.
Material Siehe ausgewiihlte Methode (» Zum Ende: Methoden [iir den Abschluss)
Die WL und die TN halten fest, was sie gelernt haben und welche Fra-
Ziel gen noch offen sind.

Nach der Methode folgen eine Dankesrunde und ein Ausblick auf die Einheit 3, wenn sie
stattfindet.




Einheit 3: MITSPRECHEN

Ankommen und Einstieg

Dauer 20 Min.
) e Arbeitsblatt ,Anti-Diskriminierungs-Quiz*“
Material
Die TN wiederholen das bisher gelernte und stimmen sich auf das Ta-
Ziel gesthema ein.

Die Einheit beginnt mit einem kurzen Check-In und der Vorstellung des Ablaufplans.

Die WL stellt 10 Fragen zum Thema (Anti-)Diskriminierung und gibt drei Antwortmoglich-
keiten. Pro Antwortmoglichkeit gibt es einen Buchstaben, der auf dem Boden verteilt liegt.
Die TN stellen sich zu einer Antwort bzw. einem Buchstaben. Nach der Auflésung wird kurz
dariiber gesprochen.

Online-Hinweis: Das Quiz kann lber eine Umfrage-Funktion innerhalb des Videokonferenz-Tools ge-

nutzt werden oder andere Quiz-Tools verwenden.

Im Anschluss sammelt die Gruppe offene Fragen und die TN bekommen die Gelegenheit, ihre
Erwartungen an die Einheit zu formulieren.




Selbstverpflichtungserklarung: Wie werden wir als Beirat diskriminierungskritisch?

Dauer 45 Min.
e Handreichung ,Selbstverpflichtungserklarung der AGABY* oder
Material e Selbstverpflichtungserklirung der Organisation

Die TN treffen gemeinsame Vereinbarungen fiir eine diskriminierungs-
7ial kritische Zusammenarbeit. Sie formulieren konkrete Handlungsstrate-
gien und Umsetzungspline.

Sollten Konflikte innerhalb des Beirates aufkommen, muss die WL entscheiden, ob sie diesen Konflikten
den Raum geben maochte und diese konstruktiv einfangen kann. Oder ob eine moderierte Konfliktlosung

sinnvoller ist. Sobald personliche Angriffe/Vorwiirfe aufkommen, kann die WL auf die vereinbarten Ge-
sprachsregeln zurtickgreifen und die Diskussion lenken oder im Notfall beenden.

Kurzer Input durch WL: Beirite vertreten die Interessen von Menschen mit unterschied-
lichsten Diversititsmerkmalen. Deshalb ist eine diskriminierungskritische Grundhaltung
sehr wichtig. Grundlage dafiir ist die AGABY Selbstverpflichtung.

Ausgehend davon sollen die TN Strategien fiir einen diskriminierungskritischen Beirat in
Kleingruppen erarbeiten und festhalten. Diese werden im Plenum als positive Ziele und kon-
kreten Strategien formuliert und festgehalten. Die Gruppe einigt sich auf Personen, die auf
die Umsetzung dieser Regeln achten soll.

Online-Hinweis: Die Vereinbarungen sollten in einem gemeinsamen Dokument festgehalten werden.




Argumentieren und Handeln: Was tun, wenn eine Person beim Beirat Hilfe sucht?

Dauer 45 Min.
) e Handreichung ,Diskriminierung - Rechte und Beratung*“
Material
Die TN erarbeiten konkrete Handlungsmaoglichkeiten fiir ihren prakti-
Ziel schen Alltag.

Konkrete Falle konnen zu sehr emotionalen und ausfiihrlichen Diskussionen fiihren, insbesondere;
wenn in der Gruppe eigene Betroffenheiten vorhanden sind. Die WL sollte im Rahmen der Vorabfrage

klaren, ob solche Falle bekannt sind. Mitgebrachte und ,allgemeine” Beispiele eignen sich genauso zur
Bearbeitung und erlauben eine bessere Distanz.

Gemeinsam wird sich auf eine bestimmte Anzahl an Fillen geeinigt, die anschliefend in
Kleingruppen (20 Min.) diskutiert werden. Die WL kann je nach Gruppengrofie moderierend
dabei sein.

Die TN werden dazu ermutigt, selbst zu recherchieren und gemeinsam zu iiberlegen: Was
kann in diesen Fillen als Beirat getan werden (bspw. argumentativ, beratend, politisch,
rechtlich)?

Den TN konnen auch in der Kleingruppenphase die Handreichung ,Diskriminierung - Rechte und Bera-
tung®, Handbucher mit Argumentationsstrategien oder die AGABY-Publikation ,Handreichung gegen
Rechts” zur Verfligung gestellt werden. Die WL kann Empfehlungen zur Weiterarbeit geben.

Die Kleingruppen prisentieren ihre Ergebnisse dem Plenum. Diese werden als ein ,Leitfa-
den* fiir den Beirat dokumentiert.

Online-Hinweis: Hier eignen sich Tools fiir Kleingruppenarbeit oder ein geteiltes Dokument, um in Klein-
gruppen-Breakout-Raumen die Ergebnisse festzuhalten.




Feedback und Abschluss

Dauer 45 Min.
Material Siehe ausgewiihlte Methode (> Zum Ende: Methoden [iir den Abschluss)
Die WL und die TN halten fest, was sie gelernt haben und welche Fra-
Ziel gen noch offen sind.

Die WL legt Empfehlungen fiir eigenstindige Weiterbildung aus bzw. gibt diese weiter.




Ablaufplan Antidiskriminierung fiir die Beiratsarbeit

Einheit 1: AUSSPRECHEN (150 Min.)

Zeit Inhalt

) ANKOMMEN
10 Min.
Begriifung, Vorstellung der WL, Kommunikationsregeln und Ablaufplan.
30 Min. VORSTELLUNGSRUNDE
) SOZIALE POSITION - DIVERSITATSMERKMALE UND VORURTEILE 1
30 Min.
Kennenlernen der wichtigsten Begriffe um Identitit(en) und Diversitit(en).
15 Min. | PAUSE
SOZIALE POSITION - DIVERSITATSMERKMALE UND VORURTEILE 2
45 Min. Impuls, Vorurteile im Alltag zu reflektieren und sich mit bestimmten
Diversititsmerkmalen niher auseinanderzusetzen.
, ABSCHLUSS
20 Min. )
Reflexion, offene Fragen, Feedback und Ausblick.




Einheit 2: ANSPRECHEN (150 Min.)

Zeit Inhalt

) ANKOMMEN
10 Min.
Begriifung, offene Fragen und Ablaufplan.
15 Min. EINSTIEG
) EINFUHRUNG: DISKRIMINIERUNG
45 Min.
Gemeinsam erarbeitete Definition von Diskriminierung.
15 Min. | PAUSE
MEDIENWERKSTATT: DISKRIMINIERUNGSFORMEN ERKENNEN
45 Min. Kennenlernen verschiedener Diskriminierungsdimensionen und Reflexion
eigener Wissensliicken.
. ABSCHLUSS
20 Min. ) .
Reflexion, offene Fragen, Feedback und Ausblick.

Hinweis: Findet nur ein eintagiger Workshop an, bietet es sich an, die Medienwerkstatt durch eine of-

fene Diskussionsrunde und mehr Zeit fir das Modell Diskriminierung zu ersetzen.




Einheit 3: MITSPRECHEN (150 Min.)

Zeit Inhalt

ANKOMMEN

5 Min.

Begriifung, offene Fragen und Ablaufplan.

15 Min.

EINSTIEG

45 Min.

WIE MACHEN WIR DEN BEIRAT ZU EINEM DISKRIMINIERUNGSKRITI-
SCHEN ORT?

Formulierung von gemeinsamen Vereinbarungen fiir eine diskriminie-
rungskritische Zusammenarbeit. Konkrete Handlungsstrategien und Um-
setzungspline.

20 Min.

PAUSE

45 Min.

ARGUMENTIEREN UND HANDELN: Was tun, wenn eine hilfesuchende
Person zum Beirat kommt?

Erarbeiten von konkreten Handlungsmoglichkeiten fiir die alltéigliche Bei-
ratsarbeit.

20 Min.

ABSCHLUSS/ FEEDBACK

Reflexion, offene Fragen, Feedback und Ausblick
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Zu Beginn: Methoden fiir den Einstieg

Die Geschichte meines Namens

Dauer 20 Min.

e mit Fragen vorbereite Flipchart

e Stuhlkreis

Material e Bei Bedarf: Karten fiir Namensschilder
o Stifte

Die TN und WL lernen die Namen kennen und teilen Informationen
iiber sich. Es wird eine vertraute Atmosphére geschaffen und (mog-
Ziel lichst) positiv iiber die eigene Identitiit gesprochen. Abhiingig von der
Gruppendynamik kann auch eine erste Anleitung des Themas.

Die TN werden der Reihe nach aufgefordert, etwas iiber Ihren Namen zu erzihlen. Dabei
sollen die ausgewihlten Fragen lediglich der Unterstiitzung dienen. Die TN wiihlen frei, was
sie mit der Gruppe teilen mochten.

Mogliche Fragen:

e Wie hei3t Du und wer hat Dir diesen Namen gegeben hat? Warum?
e Wasist die Bedeutung Deines Namens?

e Welche Bedeutung hat der Name fiir Dich personlich?

e Gibt es eine Geschichte zu Deinem Namen? Wenn ja, welche?

e Hast Du einen Spitznamen? Wie mochtest Du genannt werden?

e Welches Pronomen nutzt Du?

Die Methode eignet sich sowohl fiir neue als auch bekannte Gruppen und bietet einen meistens positiv
besetzten Einstieg ins Thema Identitaten. Das Sprechen iber den eigenen Namen kann aber auch Kon-

flikte auslésen, z.B. wenn Unterdriickungs-Erfahrungen aufgrund des Namens gemacht wurden. Die WL
sollte die Gesprachszeit immer im Blick behalten.

Wenn die Gruppe sich bereits kennt: Die TN schreiben die Bedeutung ihrer Namen auf Kar-
ten und die Gruppe muss diese zuordnen. So kann auch ein Gesprich iiber die eigene kultu-
relle Zugehorigkeit entstehen.

Online-Hinweis: Die TN konnen die Antworten entweder fiir sich aufschreiben und im Gesprach mit der
Gruppe teilen. Alternativ kann auch ein Quiz-Tool verwendet werden. Die anonymisierten Antworten

konnen dann zu einem gemeinsamen Nachfragen und Besprechen fiihren.
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Gefuhrtes Portrat

Dauer 20 Min.

Material e Malunterlagen

e Papier
o Stifte

Die TN konzentrieren sich auf den individuellen Schaffensprozess und
kommen bei sich selbst an. Es entsteht eine konzentrierte und positive
Stimmung.

Ziel

Die TN tasten ihr Gesicht ab und zeichnen die Konturen mit geschlossenen Augen nach - um
Hemmnisse, Wertungen und eigene Anspriiche zu iiberwinden. Schlussendlich werden die
Portraits in der Runde gezeigt (wenn gewiinscht) und mit einer Vorstellungsrunde der Na-
men verbunden. Diese konnen optional unter das Portrit geschrieben und im Raum aufge-
hingt werden.

Die Methode ist ein kreativer Einstieg ohne Perfektionsdruck. Der Fokus auf das Kdrperliche kann Kon-
zentration und Ruhe fordern. Das eigene Aussehen kann aber schambehaftet sein und das Malen aus

unterschiedlichen Griinden Widerstande auslosen.

Bildkarten
Dauer 20 Min.
Material o Bildkarten
Ziel Die TN reflektieren ihre eigene Stimmung anhand eines Bildes.

Die Methode gibt ein schnelles Stimmungsbild in der Gruppe und fragt gleich Erwartungen an den Tag

ab. Die Auswahl der Bilder sollte auf die Gruppe und den Kontext abgestimmt sein.

Auf dem Boden liegen Karten mit verschiedenen Bildern aus. Die TN suchen sich jeweils eine
Karte zu einer vorgegebenen Frage aus und erkliren anschliefend ihre Wahl.

Fragen konnen sein:

e Wie komme ich gerade in den Raum? Wie geht es mir gerade?

e Wie blicke ich auf diesen Workshoptag? Was erwarte ich mir?

e Wie fiihle ich mich, wenm'ich an das heutige Workshopthema denke?
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Online-Hinweis: Die WL kann ein nummeriertes Bildraster oder ein Wimmelbild teilen. Die TN ordnen

sich dann einer Nummer oder einer beschrifteten Stelle zu.

Empowerment-Bingo

Dauer 20-30 Min.

e Zettel mit Nummern
Material o SiiBigkeiten (halal/vegan)

Die TN lernen sich besser kennenlernen und teilen ermichtigende Er-
Ziel fahrungen. Erste Reflexionen zum Workshopthema werden angeregt.

Die TN erhalten je eine nummerierte Siiligkeit. Die WL zieht eine Nummer und liest diese
laut vor. Die Person mit zugehoriger Nummer steht auf, sagt den eigenen Namen und beant-
worlet eine Empowerment-Frage. Es gibt keine richtigen oder falschen Antworten, persén-
liche Ansichten stehen im Vordergrund.

Maogliche Fragen:

e Wie gehst du mit Hierarchien um?

e Wie reagierst du auf Komplimente?

e Wer war/ ist dein grofites Vorbild?

e Was machst du, wenn du das Gefiihl hast, nicht wahrgenommen zu werden?

e Was gibt dir Energie?

e Wie gehst du mit Enttduschungen um?

e Wie gehst du mit Erfolg um?

e Was inspiriert dich?

Die Methode bietet einen aktivierenden Einstieg in das Thema und regt zu intensiven Gesprachen an.

Je nach GruppengrdRe muss mehr Zeit eingeplant werden. Die Fragen sollten je nach Gruppe angepasst
werden und wie stark sie sich bereits mit dem Thema auseinandergesetzt hat.

Online-Hinweis: Das Bingo kann online tber Zufallsgeneratoren gespielt werden. Damit wird der Name
der TN in der Reihenfolge der Fragen ausgelost. Die TN erhalten dann eine virtuelle Belohnung, z.B. ein
Emoji.
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Kennenlern-Bingo

Dauer 20 Min.
Material e Arbeitsblatt 4 ,Kennenlern-Bingo*
dateria
Ziel Die TN lernen sich untereinander besser kennen.

Mit dem Bingo-Arbeitsblatt in der Hand suchen die TN Menschen, die zu den Anforderungen
auf dem Arbeitsblatt passen. Haben sie eine solche Person gefunden, lassen sie diese unter-
schreiben und unterhalten sich kurz dariiber. Das wiederholt sich, bis alle TN mindestens
eine Reihe (lings, quer, diagonal) ausgefiillt haben.

Die Methode vertieft das Kennenlernen auch bei Gruppen, die sich bereits kennen. Die Bewegung for-
dert einen lockeren Einstieg. Je nach GruppengroRe und Zusammensetzung kann es aber mehr Zeit und
einen groReren Raum brauchen.

Online-Hinweis: Die WL schickt die TN fur je zwei Minuten zu zweit in Breakout-Raume, wo sie sich iiber
das Bingo austauschen und eine gesuchte Eigenschaft fiir sich abhaken. Die TN erhalten das Arbeits-
blatt vorher digital. Das Bingo endet nach vorgegebener Zeit oder wenn eine Person ein Bingo erreicht
hat (friihestens nach fiinf Runden).
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Zwischendurch: Aktivierende Korperiibungen

Positionsharometer
Dauer 10 Min.
Material e Ausdrucke mit Positions-Symbolen
Ziel Die TN driicken ihre Stimmung und/oder Meinung aus.

Auf dem Boden liegen zwei Pole aus: Ein lichelnder und ein trauriger Emoji oder Zahlen oder
andere Symbole. Die TN positionieren sich nun ihrer Stimmung nach zwischen den Polen.
Wer mochte, kann etwas zu der eigenen Positionierung sagen.

Die Methode bietet ein schnelles Stimmungsbild und kann Gesprache anregen. Die RaumgroRe sollte
eine lockere Verteilung ohne Gedrange ermaglichen.

Online-Hinweis: Manche Videokonferenz-Tools bieten eine ,Stempel-Funktion” bei geteilten Inhalten/
Whiteboards an. So kann die Positionierung auch digital sichtbar werden.

Ball zuwerfen
Dauer 10 Min.
Material | palle
Ziel Die TN werden korperlich aktiv und merken sich die neuen Namen.

Die TN stehen im Kreis. Die WL nennt einen Namen und wirft der Person den Ball zu. Diese
wirft ihn zur nichsten Person, bis alle einmal den Ball bekommen haben und dieser bei der
WL ankommt. Die zweite Runde lduft in der gleichen Reihenfolge, aber ohne Namen ab. In
der dritten Runde wandert der Ball die Reihenfolge riickwirts. Optional kann noch ein zwei-
ter Ball kurz mit ins Spiel gebracht werden.

Die Methode fordert ein lockeres Kennenlernen. Sie braucht aber sehr viel Platz. Die WL sollte mit Wi-
derstanden gegenliber Ballspielen rechnen und auf korperliche Einschrankungen der TN achten.

Online-Hinweis: Die TN verdecken ihre Kamera mit einem Klebezettel. Wenn sie ,den Ball fangen®, ent-
fernen sie den Klebezettel, zeigen ihr Gesicht und rufen den Namen der nachsten Person auf, ehe sie
sich hinter dem Klebezettel verstecken.
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Dreiecke bilden

Dauer 10 Min.
Material
Ziel Die TN werden korperlich aktiv und fokussieren sich.

Die TN stehen im Raum verteilt und suchen sich zwei Personen aus, ohne diese zu benennen.
Anschliefend versuchen alle TN, mit den zwei ausgewiihlten Personen ein gleichschenkliges
Dreieck zu bilden. D.h. alle drei miissen im (ungefihr) gleichen Winkel zueinanderstehen.

Die schnelle Methode steigert die Konzentration und die Wahrnehmung innerhalb der Gruppe. Der
Raum sollte dafiir moglichst viel Platz bieten.

Online-Hinweis: Online nicht gut umsetzbar.

Korper auflockern
Dauer 10 Min.
Material
7iel Die TN werden korperlich aktiv und fokussieren sich.

Die TN stellen sich hinter ihren Stuhl und dehnen die Hinde: Zuerst schiitteln sie die Arme
aus, dann streifen sie ihre Finger ab, als wollten sie etwas Klebriges davon losen. Die TN
ballen die Hinde zu Fiusten, spiiren die Spannung und schiitteln die Arme aus. Ein weiteres
Mal wiederholen. Die TN spreizen die Finger, spiiren die Spannung und lockern die Arme
wieder.

Anschlieffend strecken sie die Arme und Handflichen zum Boden und heben die Fingerspit-
zen zur Decke. Dann neigen sie die Fingerspitzen zum Boden. Wiederholen.

Die Methode braucht wenig Platz und weckt gerade nach langeren Phasen des Sitzens und Zuhorens
die TN auf. Sie muss an korperliche Fahigkeiten und Bedirfnisse angepasst werden.

Online-Hinweis: Gut umsetzbar im Einzelnen vor der Kamera.
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Zum Ende: Methoden fiir den Abschluss

Ich packe meinen Koffer...

Dauer 15 Min.
o Verschiedenfarbige Moderationskarten
Material . Stifte
ateria . Evtl. 2 Boxen (,Koffer")
Die TN reflektieren das Gelernte und formulieren ihre Eindriicke und
Ziel Meinungen.

Auf einer Pinnwand oder zwei Boxen stehen jeweils die Satzanfinge ,Ich packe meinen Kof-
fer und nehme mit...“ und ,Ich packe meinen Koffer und lasse hier...“. Die TN nehmen nun
zwei verschiedenfarbige Moderationskarten und schreiben auf, was fiir sie wichtig in der
Einheit war und was sie als weniger wichtig erachten. Die Antworten werden auf der Pinn-
wand bzw. in den Boxen gesammelt. Die WL kommentiert die Aussagen nicht.

Die Methode holt konkretes Feedback zu einzelnen Inhalten ein. Ausfiihrliches Schreiben kann nach
arbeitsintensiven Einheiten aber auch zu Widerstanden fiihren.

Online-Hinweis: Dazu kdnnen Quiz-Tools genutzt werden.

Bildkarten
Dauer 20 Min.
Material o Bildkarten
|
. Die TN reflektieren ihre eigene Stimmung anhand eines Bildes.
Ziel & J

Auf dem Boden liegen Karten mit verschiedenen Bildern aus. Die TN suchen sich jeweils eine
Karte zu einer Frage aus und erkliren anschlieBend ihre Wahl. Fragen konnen sein:

e Wie geht es mir gerade?
e Wie gehe ich jetzt aus dem Raum?

e Was haben die Ubungen mit mir gemacht?

Die Methode bietet ein schnelles Stimmungsbild ohne viele Worte. Die Bildauswahl sollte der Gruppe

und dem Kontext angepasst werden.
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Online-Hinweis: Die WL kann ein nummeriertes Bildraster oder ein Wimmelbild teilen. Die TN ordnen

sich dann einer Nummer oder einer beschrifteten Stelle zu.

Positionsharometer
Dauer 15 Min.
Material e Ausdrucke mit Positions-Symbolen
Ziel Die TN driicken ihre Stimmung und/oder Meinung aus.

Die WL markiert Punkte am Boden. Entweder als eine Linie (Ja-nein / gar nicht-sehr) oder
in vier Ecken (A, B, C, D). Die WL liest Aussagen vor, zu denen sich die TN im Raum positio-
nieren. Die WL kann einzelne TN bitten, ihre Wahl zu begriinden.

Mogliche Fragen sind:

e Ich fiihle mich gerade... (nachdenklich, motiviert, mitgenommen, sonstiges)

¢ Ich habe heute etwas Neues gelernt (ja — nein)

¢ Besonders hat mir heute gefallen... (Pausen, Input, Kleingruppen, Sonstiges)

Die Methode bietet ein schnelles, sichtbares Feedback ohne viele Worte. Die TN bekommen so auch ein

Stimmungsbild der Gruppe. Diese gegenseitige Beobachtung kann aber auch negativ wahrgenommen
werden. Der Raum sollte groR genug sein fur eine lockere Verteilung.

Online-Hinweis: Manche Videokonferenz-Tools bieten eine ,Stempel-Funktion bei geteilten Inhal-
ten/Whiteboards an. So kann die Positionierung auch digital sichtbar werden. Alternativ kann auch ein
Quiz-Tool zur Abstimmung genutzt werden.

Zielscheiben-Auswertung

Dauer 15 Min.

e Zielscheibe
Material e Klebepunkte

Ziel Die TN reflektieren die Einheit anhand einer Zielscheibe.

Auf einer Zielscheibe sind drei verschiedenfarbige Ringe. Der innerste Ring hat die hochste
Punktzahl (sehr gut), der duflerste Ring die niedrigste (schlecht). Die Scheibe ist in mind. vier
Abschnitte gegliedert (z.B.Pausen, Stimmung, Input, Gruppenarbeiten...). Die TN nehmen
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sich Klebepunkte und bewerten die einzelnen Abschnitte. Die Zielscheibe bleibt unkommen-
tiert hingen. Die WL kann den TN die Moglichkeit geben, sich dazu noch zu dulern, wenn
sie mochten.

Die Methode bietet eine schnelle und unaufwandige Feedback-Mdglichkeit, die das Stimmungsbild der
Gruppe sichtbar macht. Bei groRer GruppengrdlRe kann es zu Gedrange beim Kleben kommen, der Raum
sollte entsprechend Platz bieten.

Online-Hinweis: Manche Videokonferenz-Tools bieten eine ,Stempel-Funktion” bei geteilten Inhal-
ten/Whiteboards an. Die WL teilt das Bild einer beschrifteten Zielscheibe und die TN kénnen abstim-
men.

5-Finger-Feedback

Dauer 15 Min.

e Plakat mit Hand
Material e Klebezettel

Die TN reflektieren die Einheit und driicken ihre Stimmung und/oder
Ziel Meinung aus.

Auf einem grof3en Blatt Papier hiingt eine Hand. Die einzelnen Finger sind beschriftet:
e Daumen: Das fand ich gut.

e Zeigefinger: Darauf mochte ich aufmerksam machen.

e Mittelfinger: Das war blod.

e Ringfinger: Das behalte ich.

e Kleiner Finger: Das kam mir zu kurz.

Die TN nehmen sich Zettel und schreiben zu einzelnen oder allen Fingern ihre Antwort. Diese
kleben sie an den entsprechenden Finger. Die Hand bleibt unkommentiert hingen. Die WL
kann den TN die Moglichkeit geben, sich dazu noch zu duflern, wenn sie mochten.

Die Methode ermaglicht eine ausfiihrliche Abfrage der Einheit. Ausfiihrliches Schreiben kann nach ar-
beitsintensiven Einheiten aber auch zu Widerstanden fihren.

Online-Hinweis: Die TN kénnen entweder ihre eigene Hand fiir das Feedback in die Kamera halten oder
die WL nutzt ein Quiz-Tool.
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Stein-Reflexion

Dauer 15 Min.
) e Stein oder anderer Gegenstand
Material
‘ Die TN reflektieren die Einheit und driicken ihre Stimmung und/oder
Ziel Meinung aus.

Die Moderation stellt anregende Fragen. Im Kreis wird ein Stein weitergegeben. Die Person,
die den Stein hat, darf etwas sagen, kann ihn allerdings auch einfach weitergeben. Der Stein
kann auch mehrere Runden wandern. Wenn ein guter Ankniipfungspunkt kommt oder nie-
mand mehr etwas sagt, folgt die nichste Frage.

Die Methode stellt die Freiwilligkeit von Feedback in den Vordergrund. Es entsteht eine ruhige Atmo-
sphare. Wie ausfihrlich die Beitrage sind und welche TN wie viel Raum einnehmen, kann z.T. schlechter
gesteuert werden. Die WL sollte sensibel moderieren.

Online-Hinweis: Statt des Steins konnen die TN einen Stift zur Hand nehmen und ihn in die Kamera

halten, solange sie reden. Wenn sie ihn ,weitergeben” nehmen sie ihn aus dem Bild. Die WL behalt die
Reihenfolge im Blick.
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Handreichungen fir die WL

Die folgenden Handreichungen kénnen von der WL fiir den Workshop zur Vorbereitung oder
als Input genutzt werden. Je nach Schwerpunkt kann die WL die Inhalte der Handreichungen
fiir die TN aufbereiten. Die Handreichungen sind nicht als Arbeitsbléitter fiir die TN gedacht.

Einheit 1: AUSSPRECHEN

Handreichung: Diversititsmerkmale, Stereotype und Vorurteile

Einheit 2: ANSPRECHEN:

Handreichung: Modell Diskriminierung (nach Anti-Bias-Ansatz)

Einheit 3: MITSPRECHEN

Handreichung: Rechtliche Grundlagen zum Schutz vor Diskriminierung

Handreichung: Selbstverpflichtungserklirung der AGABY
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Handreichung: Diversitatsmerkmale, Stereotype und Vorurteile

Diversitatsmerkmale

In Anlehnung an Lee Gardenswartz und Anita Rowe (1995): .4 Layers of Diversity“

Diversitit (engl. Diversity) bedeutet Vielfalt/Vielfiltigkeit. Jeder Mensch hat eine Vielzahl an
Merkmalen und Eigenschaften, durch die er sich von anderen unterscheidet oder ihnen dh-
nelt. Manche dieser Merkmale sind veridnderlich wie Beruf, Familienstand, ... Manche dieser
Merkmale sind unverinderlich. Diese werden als Kern-Merkmale bezeichnet:

e Alter

e [Ethnische Herkunft / Nationalitéit

e Geschlecht / Geschlechtliche Identitit
e Korperliche und geistige Fihigkeiten
e Religion und Weltanschauung

¢ Sexuelle Orientierung

e Soziale Herkunft

Diese Kern-Merkmale werden z.T. von Gesetzen gegen Diskriminierung geschiitzt und sind
deshalb fiir die Antidiskriminierungsarbeit am wichtigsten.

Stereotyp

Stereotype sind Schubladen im Kopf, die uns zunichst einmal dabei helfen, die Welt zu sor-
tieren. Sie sind Kategorien, in die wir Menschen und Situationen einordnen konnen, um sie
potenziell besser einschiitzen zu konnen. Stereotype sind Verallgemeinerungen iiber Per-
sonengruppen, die wir unbewusst und ohne dariiber nachzudenken tagtiglich nutzen.

Diese Stereotypen-Schubladen erlernen wir von klein an durch Erziehung, Medien und ei-
gene Erfahrungen. Sie konnen sowohl positiv als auch negativ sein. Stereotype sind noch
keine Vorurteile, konnen aber die Grundlage fiir Vorurteile sein.

Vorurteil

Der Begriff Vor-Urteil beschreibt schon ein wichtiges Merkmal: Die Emotionen. Anders als
Stereotype, die reine Merkmals-Zuschreibungen sind, beinhalten Vorurteile eine (Ab)Wer-
tung dieser Eigenschaften bei Personengruppen. Sie losen starke Emotionen aus, z.B. Ab-
scheu, Wut oder Emporung.

Vorurteile bestirken eine Grenzziehung zwischen ,,den Anderen® und dem ,,Wir“. Wihrend
.die anderen” negativ bewertet werden, wird das ,,Wir“ positiv aufgewertet. Vorurteile be-
kriftigen ein Denken in Ungleichwertigkeiten. Sie sind nicht sachlich begriindet, sondern
emotional und werden im Nachhinein durch Schein-Argumente gerechtfertigt.

Eine Ungleichbehandlung scheint gerecht, weil ,die Anderen“ angeblich negative Eigen-
schaften besiflen. Wegenddieser Emotionen und dem Glauben an gerechtfertigte Abwertun-
gen konnen Vorurteile zum Handeln anregen: Sie legen den Grundstein fiir Diskriminierung.
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Handreichung: Diversitatsmerkmale, Stereotype und Vorurteile

Eindrucke aus Begegnungen, Medien-
Berichten, Erzahlungen...

AL

)4

Einordnung in

T T T

Stereotype

sachliche Begrundung

starke Emotionen und
@ @ negative Abwertung ohne

Vorurteile



Handreichung: Modell Diskriminierung (nach Anti-Bias-Ansatz)

gesellschaftlicher / globaler Kontext

Haltung

konstruierte Differenz +
Hierarchisierung

z.B. Vorurteile, Stereotype, Normen,
Erfahrungen, Werte...

+

Macht

R zu handeln

in Diskurs, Politik, Gesellschaft, Wirtschatft...
z.B. durch die gesellschaftliche Positionierung,
durch den Zugang zu Ressourcen und Rechten

Diskriminierung
(in)direkte Handlung

Aktive Abwertung und Ausgrenzung
zwischenmenschlich
in Institutionen und Strukturen
als Gesellschaft
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In Anlehnung an:

e Reddy, Prasad (2019): ,,Hier bist Du richtig, wie Du bist!* Theoretische Grundlagen, Hand-
lungsansitze und Ubungen zur Umsetzung von Anti-Bias-Bildung fiir Schule, Jugendar-
beit, Soziale Arbeit und Erwachsenenbildung. Herausgeber: Informations- und Doku-
mentationszentrum fiir Antirassismusarbeit e. V. (IDA)

o Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland e.V. (2010): Perspektivwechsel. Theo-
retische Impulse. Methodische Anregungen. Materialien Nr. 173 www.zwst-perspektiv-

wechsel.de [07.03.2024]

Vorurteile sind Ausgangspunkt fiir Diskriminierung: Sie beeinflussen alltigliche Begegnun-
gen, Gesetzgebungen, Bewerbungsverfahren, etc. und konnen zu Diskriminierung fiihren,
wenn Menschen der ,Wir“-Gruppe damit aktiv ,,die Anderen“ ausschlie3en.

Das Modell Diskriminierung soll diesen komplexen Prozess veranschaulichen. Es entstand
aus der Anti-Bias-Arbeit mit Einfliissen aus Psychologie, Sozialwissenschaften und Philoso-
phie. Das Modell konzentriert sich auf die Analyse von gesellschaftlichen Phinomenen. Die
rechtliche Definition von Diskriminierung kann sich davon unterscheiden. In manchen Le-
bensbereichen wird gesetzlich verbotene Diskriminierung beispielsweise nicht anerkannt.
Das Modell geht auch davon aus, dass die Betroffenenperspektive fiir die Einschiitzung einer
Situation als diskriminierend ausschlaggebend ist. Was als Diskriminierung anerkannt wird,
héingt oftmals auch von dem Lautwerden der Betroffenen und dem Gehort werden in Politik
und Gesellschaft ab.

Ausfuhrende Erklarungen zum Anti-Bias-Modell Diskriminierung:

Gesellschaftlicher/globaler Kontext

Nichts, was wir wissen, fiihlen oder tun, entsteht im luftleeren Raum. Wir leben in historisch
gewachsenen Gesellschaften, die unsere Strukturen (Gesetze, Amter, Produktionsketten, ...),
unsere Diskurse (Berichterstattungen, Debatten in der Politik, ...) und Denkweisen (Vorur-
teile, Ideologien der Ungleichwertigkeiten, ...) priagen. Die globale Vernetzung mit anderen
Gesellschaften kann diese Strukturen, Diskurse und Denkweisen bestirken. Durch diese
,Brillen® blicken wir als Einzelne auf die Welt, auch wenn sie uns nicht immer bewusst sind.

Haltung

Anhand bestimmter Merkmale werden Menschen unterschieden (differenziert) in ein ,Wir*
und ,die Anderen®. Die biologischen, kulturellen oder ideologischen Eigenschaften, die das
begriinden sollen, sind willkiirlich, aber wirken auf die gesamte Gesellschaft ein. Dabei ist es
nicht wichtig, ob eine Person diese Merkmale tatsdchlich besitzt oder sie ihnen zugeschrie-
ben wird.

Diese Abgrenzung von Gruppen geht mit einer Bewertung einher (Hierarchisierung). Diese
Bewertungen konnen aus eigenen Erfahrungen kommen, sind aber oft iiber Generationen
und im gesellschaftlichenDiskurs (,Allgemeinwissen®) weitergegeben.


http://www.zwst-perspektivwechsel.de/
http://www.zwst-perspektivwechsel.de/
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Das ,Wir“ wird positiv bewertet, wihrend ,den Anderen“ oft moralisch schlechtere Eigen-
schaften zugeschrieben werden, z.B. Faulheit, Kriminalitit, etc. Darunter fallen auch ver-
meintlich positive Zuschreibungen wie ,exotisch®, was letztlich aber auch nur ,,nicht normal*®
bedeutet - das ,normal“ meint das ,,Wir“. Wenn diese Eigenschaften immer wieder der kon-
struierten Gruppe der ,Anderen“ zugeschrieben werden, z.B. in medialen Berichten iiber
diese, verfestigt sich das Bild iiber diese Gruppe gesamtgesellschaftlich (,Othering*®).

Dadurch wirkt die Unterscheidung zwischen den Gruppen emotional und verfestigt sich in
Vorurteilen. Die Unterscheidung und Abwertung von ,den Anderen“ erscheint dann ge-
rechtfertigt und geht z.T. mit moralischen Uberzeugungen einher. Vorurteile, Werte und
Glaubenssitze verfestigen eine Ideologie der Ungleichwertigkeit. In einem solchen Welthild
sind Abwertungen ,natiirlich“ und ,gerecht* und die Motivation, diese Ungleichwertigkeit
aufrechtzuerhalten/durchzusetzen ist grof.

Macht (zu handeln)

Wenn Menschen in Machtpositionen aus ihren Vorurteilen heraus handeln, kann (struktu-
relle) Diskriminierung entstehen. Macht meint die Privilegien, mit denen Menschen ausge-
stattet sind aufgrund ihres Aussehens, ihres Geschlechts, ihrer Nicht-Behinderung, ihrer Se-
xualitit, ... diese Menschen gelten als ,,die Norm(alitéit)“, sie sind das positiv behaftete , Wir*.
Dahinter verbergen sich diese machtvollen Privilegien und sind oft unbewusst. Die Bevorzu-
gung dieser Personengruppe verdeckt, dass es fiir einen GrofBteil nicht normal ist.

Macht meint auch Ressourcen, auf die Menschen zuriickgreifen konnen. Dies konnen soziale
Kontakte, Bildung und Titel oder materielle Ressourcen wie Geld sein.

Der Begriff ,Macht“ kann zunichst verwirren oder Widerspriiche auslésen, oftmals bei Per-
sonen in machtvollen Positionen. Macht hat, wer z.B. den gesellschaftlichen Diskurs mitbe-
stimmt:

e Wer wird eher als kompetent wahrgenommen und beispielsweise in Talkshows befragt?
e Wer sitzt in den grof3en Medienhiusern und wer bestimmt, wie iiber wen berichtet wird?
e  Wer kann gewiihlt werden und in den Parlamenten Gesetze verabschieden?

e  Wer wird als ,Mitte* wahrgenommen und wer als ,Rand der Gesellschaft*?

e Wer wird am Arbeitsmarkt bevorzugt?

e Wer besitzt Immobilien und kann z.B. entscheiden, wer Wohnraum bekommt?

Die Macht zu handeln zeigt sich gesamtgesellschaftlich, wenn beispielsweise im Parlament
ein Gesetz verabschiedet wird, das das Leben von nicht-vertretenen Menschen beeinflusst.
Macht zeigt sich aber auch situativ, wenn beispielsweise ein*e Vermieter*in iiber die
Vergabe der Wohnung entscheidet.
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Diskriminierung

Diskriminierung ist der aktive Ausschluss von Menschen auf unterschiedlichen Ebenen: Im
zwischenmenschlichen Kontakt, im Kontakt mit Institutionen und Strukturen (durch Ge-
setze, Arbeitsprozesse in Behorden oder andere Regelungen) oder gesamtgesellschaftlich
(im Diskurs tiber ,,die Anderen®).

Diskriminierung zeigt sich als direkte Handlung, oft aber auch ,versteckter* und indirekt,
indem Menschen gewaltvollen Ubergriffen ausgesetzt sind, beleidigt werden, ihre Meinung
iiberhort oder bewusst verdringt wird, indem sie unbegriindet ungleich behandelt werden,
ihre besonderen Bediirfnisse ignoriert werden, ...

Die unterschiedlichen Formen von Diskriminierung basieren auf unterschiedlichen Vorur-
teilen und Ideologien der Ungleichwertigkeit: Rassismus basiert auf dem Glauben an eine
weiBe Uberlegenheit, Sexismus auf dem Glauben an eine miinnliche Dominanz, Queerfeind-
lichkeit auf dem Glauben an eine heterosexuelle Normalitit, ...

Ausgewihlte Dimensionen von Diskriminierung:

e Ageismus / Adultismus / Diskriminierung aufgrund des Alters
e Ableismus / Diskriminierung aufgrund von Behinderung
e Antisemitismus
e Klassismus
e Rassismus / Diskriminierung aufgrund von Sprache, Herkunft, Hautfarbe...
= Antiasiatischer Rassismus
= Antiindigener Rassismus
» Antislawischer Rassismus
* Antimuslimischer Rassismus
» Antischwarzer Rassismus
= Rassismus gegen Sinti*zze und Rom*nja (alternative Begriffe: Antiziganismus oder
Gadjé-Rassismus)
e Sexismus
e Queerfeindlichkeit

Weitere Dimensionen von Diskriminierung:

e Lookismus / Diskriminierung aufgrund des Aussehens
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Handreichung: Rechtliche Grundlagen zum Schutz vor Diskriminierung

Rechte und Handlungsmaglichkeiten bei Diskriminierung

Es gibt verschiedene Gesetze, die vor Diskriminierung schiitzen sollen. Diese decken unter-
schiedliche Lebensbereiche und unterschiedliche Diskriminierungserfahrungen bzw. Diver-
sititsmerkmale ab. Auch wenn diese Gesetze Diskriminierung nicht unbedingt verhindern
oder riickgingig machen, ist es wichtig, sie zu kennen und zu nutzen. Denn dann werden
Fille von Diskriminierung erfasst und sichtbar. Oft konnen Gerichtsurteile auch grof3e Fort-
schritte fiir besseren Schutz vor Diskriminierung bringen.

Internationale Vertrage und Richtlinien

Der Schutz vor Diskriminierung wird auch weltweit in verschiedenen Vertrigen, Konventio-
nen und Richtlinien festgehalten. Besonders die EU will ihre Mitgliedsstaaten dazu verpflich-
ten, wirkungsvoll gegen Diskriminierung vorzugehen und sie nicht nur zu verbieten. Aus
diesen Richtlinien ist z.B. das in Deutschland giiltige Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz
(AGG) 2006 entstanden.

Kritisiert wird, dass Deutschland die Auflagen der EU und den Schutz vor Diskriminierung
nur sehr schwach umsetzt. So gilt das Gesetz zum Beispiel hauptsiichlich im Bereich Arbeit
und in wenigen anderen anderen Lebensbereichen. Aullerdem sind nur wenige Diversitits-
merkmale geschiitzt. Deshalb fordern viele eine Reform des AGGs.

Internationale Vertrige und Richtlinien sind u.a.:
e Charta der Vereinten Nationen

e Konvention gegen Rassismus (ICERD)

e Behindertenrechtskonvention (CRPD)

e Europiische Menschenrechtskonvention

e Antirassismusrichtlinie (2000/43/EG)

e Rahmenrichtlinie Beschéiftigung (2000/78/EG)

e Richtlinie zur Verwirklichung des Grundsatzes der Chancengleichheit und Gleichbe-
handlung von Ménnern und Frauen in Arbeits- und Beschiftigungsfragen (2006/54/EG)

e Richtlinie zur Gleichstellung der Geschlechter auch auBerhalb der Arbeitswelt
(2004/113/EG)

https://unric.org/de/charta/

https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/
https://www.menschenrechtskonvention.eu/
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/ueber-diskriminierung/recht-und-ge-
setz/richtlinien-der-eu/richtlinien-der-eu-node.html



https://unric.org/de/charta/
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/menschenrechtsschutz/deutschland-im-menschenrechtsschutzsystem/vereinte-nationen/vereinte-nationen-menschenrechtsabkommen/konvention-gegen-rassismus-icerd
https://www.menschenrechtskonvention.eu/
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/ueber-diskriminierung/recht-und-gesetz/richtlinien-der-eu/richtlinien-der-eu-node.html
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/ueber-diskriminierung/recht-und-gesetz/richtlinien-der-eu/richtlinien-der-eu-node.html
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Das Grundgesetz (GG)
Grundgesetz fiir die Bundesrepublik Deutschland
Artikel 3
(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich.

(2) Minner und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fordert die tatsdchliche Durch-
setzung der Gleichberechtigung von Frauen und Minnern und wirkt auf die Beseitigung
bestehender Nachteile hin.

(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner
Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiosen oder politischen
Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behin-

derung benachteiligt werden.

Art. 3 GG https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_3.html (Stand: 11.07.2024)

Diskriminierung ist laut Grundgesetz verboten. Das Grundgesetz regelt Konflikte zwischen
dem Staat und den Biirger*innen. Kritisiert wird der Begriff ,Rasse“, der weiterhin im
Grundgesetz verwendet wird und dass der Schutz vor Diskriminierung aufgrund der sexu-
ellen Identitit nicht vorkommt.

Schutz vor Benachteiligung aufgrund von

e Geschlecht

e Herkunft, rassistischen Griinden, Sprache
e Religion oder Weltanschauung

e Politische Anschauung

e Behinderung

In den Bereichen

e Staatliche Institutionen (z.B. Amter, Polizei...)


https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_3.html
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Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG)
Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
Abschnitt 1
Allgemeiner Teil
§ 1Ziel des Gesetzes

Ziel des Gesetzes ist, Benachteiligungen aus Griinden der Rasse oder wegen der ethni-
schen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung,
des Alters oder der sexuellen Identitit zu verhindern oder zu beseitigen.

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz vom 14. August 2006 (BGBL. I S. 1897), das zuletzt
durch Artikel 15 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 414) gedndert wor-
den ist https://www.gesetze-im-inter-

net.de/agg/BJNR189710006.html#BJNR189710006B]NG000100000

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz trat 2006 in Kraft. Es regelt Konflikte aufgrund von
Diskriminierung in offentlichen und z.T. privaten Bereichen. Kritisiert wird u.a., dass nicht
vor Diskriminierung aufgrund der sozialen Herkunft bzw. des Einkommens geschiitzt wird
und im privaten Bereich zu wenig Schutzmoglichkeiten geboten werden.

Weitere Infos: www.antidiskriminierungsstelle.de
Schutz vor Benachteiligung aufgrund von
e rassistischen Griinden

e Geschlecht

e Religion oder Weltanschauung

e Behinderung

o Alter

e Sexuelle Identitét

In den Bereichen

e Arbeitsmarkt und Arbeitsplatz

e Offentliches Leben

e Dienstleistungen

e Wohnen


https://www.gesetze-im-internet.de/agg/BJNR189710006.html#BJNR189710006BJNG000100000
https://www.gesetze-im-internet.de/agg/BJNR189710006.html#BJNR189710006BJNG000100000
http://www.antidiskriminierungsstelle.de/
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Formen der Benachteiligung nach §3 des AGG

e Unmittelbare Benachteiligung: Direkte Verletzung aufgrund eines Merkmals durch eine
konkrete Handlung.

e Mittelbare Benachteiligung: Auf den ersten Blick scheinbar neutrale Regelung, die in der
Konsequenz ohne sachliche Rechtfertigung aber benachteiligend ist.

e Belistigung: Unerwiinschte Verhaltensweise (v.a. verbal), um die Wiirde der Person zu
verletzen (Einschiichterung, Anfeindung, Erniedrigung, ...)

e Sexuelle Belistigung: Verletzung der Wiirde aufgrund eines unerwiinschten sexuell be-
stimmten Verhaltens.

Ausnahme von Ungleichbehandlung ist die sogenannte ,positive Diskriminierung* bzw. Be-
vorzugung zur Forderung von benachteiligten Gruppen.

7Zu beachten:

e 7Zwei-Monats-Frist: Die Person oder die Behorde, die ungleich behandelt hat, muss eine
schriftliche (!) Beschwerde gegen ihr Verhalten erhalten. In der Beschwerde miissen die
konkrete Beschreibung der Tat, das Datum und die Folgen der Tat notiert sein und der
Widerspruch deutlich formuliert werden (z.B.: ,Ich beschwere mich hiermit im Rahmen
des AGG...%).

e Indizien sammeln: Fiir eine Klage reichen Indizien (,Hinweise®) aus, die eine mogliche
Ungleichbehandlung glaubhaft machen. Deshalb muss moglichst alles dokumentiert
werden, was auf eine Diskriminierung hinweisen kann: E-Mail-Verkehr, Gedichtnispro-
tokolle, ...

Beratungsstellen

Es gibt einige Beratungsstellen, die Betroffene von Diskriminierung aufsuchen konnen. Man-
che beraten allgemein bei Diskriminierung aufgrund aller Merkmale, manche sind auf be-
stimmte Diskriminierungsformen spezialisiert. Die Beratungsstellen helfen dabei, Hand-
lungsmoglichkeiten zu finden und unterstiitzen die Betroffenen dabei, die Diskriminie-
rungserfahrung zu verarbeiten.

Eine Ubersicht wichtiger Anlaufstellen gibt es u.a. hier: www.antidiskriminierungsstelle.de
Warum Menschen ermutigen, eine Beratungsstelle aufzusuchen?
Es findet keine aktive Aufklirung iiber ihre Rechte statt, deshalb muss die Zivilgesellschaft

(u.a. die Beirite) auf die Menschen zugehen, um ihnen einen freien und fairen Zugang zu
Informationen iiber ihre Rechte verschaffen.

Gleichbehandlung ist zwar im Gesetz gefordert, aber in der Realitit noch nicht angekommen,
deshalb muss sie immer wieder eingefordert werden. Jeder Einzelfall ist es wert, ernstge-
nommen und behandelt zu werden. Die Beirite konnen als Ansprechpersonen dienen und
den Betroffenen eine Perspektive aufzeigen, sich politisch zu wehren.


https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Beratungsstellensuche/Beratungsstellensuche_Formular.html?nn=304406&ambit_distance=20&ambit_distance.GROUP=1
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Handreichung: Selbstverpflichtungserklarung der AGABY

AGABY Selbstverpflichtungserklirung ,Wir dulden keinen Rassismus und keine Diskrimi-
nierung - erst recht nicht in den eigenen Reihen!“ beschlossen durch die Vollversammlung

von AGABY in Erlangen am 2. April 2017.

Als PDF zum Download:

https://www.agaby.de/fileadmin/redaktion/Resolutionen/2017/Selbstverpflichtungserklae-

rune_ g Rassismus AGABY-VV-2017.pdf



https://www.agaby.de/fileadmin/redaktion/Resolutionen/2017/Selbstverpflichtungserklaerung_gg_Rassismus_AGABY-VV-2017.pdf
https://www.agaby.de/fileadmin/redaktion/Resolutionen/2017/Selbstverpflichtungserklaerung_gg_Rassismus_AGABY-VV-2017.pdf
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Arbeitsblatter fiir die TN

Die folgenden Arbeitsblitter konnen fiir die TN kopiert und ausgeteilt werden oder von der
WL abgewandelt werden.

Einheit 1: AUSSPRECHEN

Arbeitsblatt: Vorurteile reflektieren

Arbeitsblatt: Biografie-Ubung Vorurteile reflektieren

Einheit 3: MITSPRECHEN

Arbeitsblatt: Antidiskriminierungs-Quiz

Zu Beginn: Methoden fiir den Einstieg

Arbeitsblatt: Kennenlern-Bingo




Arbeitsblatt: Vorurteile reflektieren

Was sind Vorurteile?
e Stereotype sind unbewusste positive/negative Verallgemeinerungen iiber Gruppen.

e Vorurteile beinhalten eine (Ab)Wertung von Eigenschaften bei Personengruppen. Sie 16-
sen starke Emotionen aus, z.B. Abscheu, Wut oder Emporung.

e Vorurteile bestirken eine Grenzziehung zwischen ,,den Anderen“ und dem ,Wir*“. Wih-
rend ,die Anderen® negativ bewertet werden, wird das ,,Wir“ positiv aufgewertet.

e Vorurteile beeinflussen unsere Haltung, Wahrnehmung und unser Verhalten gegeniiber
Menschen oder Personengruppen. Sie legen den Grundstein fiir Diskriminierung.

Vorurteile konnen u.a. betreffen:

Reflexionsfragen

Hier sind Fragen und Anregungen zur Reflexion von deinen eigenen Vorurteilen. Es ist
normal, dass du Vorurteile an dir entdeckst. Sie zu erkenne ist wichtig, um sie mit der Zeit
wieder zu verlernen. Beschiiftige dich gezielt mit den Fragen und mache dir Notizen. Du
kannst ein oder mehrere Diversititsmerkmale bearbeiten.

Wann bin ich Personen mit diesem Diversititsmerkmal begegnet? Wie sahen Begegnungen
aus?

Begegnen mir Menschen mit diesem Diversititsmerkmal in den Medien (Film, Buch, Comic
...)2 Wenn ja, wie werden sie dargestellt? Ist das heute anders als in der Kindheit?

y N

P W



Wer berichtet in den Nachrichten wie iiber die Personengruppe? Kenne ich bekannte Mit-
glieder dieser Gruppe?

Wenn ich an einen ,normalen“ Menschen denke, wer kommt mir da in den Sinn? Und wa-
rum?

Was wiinsche ich mir, mehr iiber Menschen mit diesem Diversititsmerkmal zu erfahren?




Arbeitsblatt: Biografie-Ubung Vorurteile Reflektieren

Was sind Vorurteile?
e Stereotype sind unbewusste positive/negative Verallgemeinerungen iiber Gruppen.

¢ Vorurteile beinhalten eine (Ab)Wertung von Eigenschaften bei Personengruppen. Sie 16-
sen starke Emotionen aus, z.B. Abscheu, Wut oder Emporung.

e Vorurteile bestirken eine Grenzziehung zwischen ,den Anderen” und dem ,Wir“. Wih-
rend ,die Anderen® negativ bewertet werden, wird das ,,Wir“ positiv aufgewertet.

e Vorurteile beeinflussen unsere Haltung, Wahrnehmung und unser Verhalten gegeniiber
Menschen oder Personengruppen. Sie legen den Grundstein fiir Diskriminierung.

Vorurteile konnen u.a. betreffen:

Reflexionsfragen

Hier sind Fragen und Anregungen zur Reflexion der eigenen Vorurteile. Es ist normal, dass
Vorurteile da sind. Sie zu erkennen ist wichtig, um sie mit der Zeit wieder zu verlernen. Die
Fragen helfen dabei.

Welche Annahmen iiber diese Person fielen mir leicht? Welche fielen mir schwer?

Wegen welcher dufleren Merkmale habe ich der Person welche Eigenschaften zugeschrie-
ben?




Bin ich schon einmal Personen mit diesem dufleren Merkmal begegnet und wie sahen diese
Begegnungen aus?

Kenne ich Personen mit diesem Merkmal aus den Medien? Wie werden sie dargestellt?

Welche Zuschreibungen kann ich keinem duBleren Merkmal zuordnen? Woher kommen
diese Annahmen?

Welche Fragen miisste ich der Person stellen, um einen richtigen Lebenslauf zu schreiben?

Wenn ich an einen ,normalen“ Menschen denke, wer kommt mir da in den Sinn? Und wa-
rum?




Arbeitsblatt: Antidiskriminierungs-Quiz
Die WL sollte je nach Zeit und Themenschwerpunkt eine Auswahl an Fragen treffen. Zu jedem Themen-

bereich gibt es mehrere Fragen zur Auswahl. Diese konnen durch die WL erganzt werden.

Wie viele kommunale Antidiskriminierungsstellen gibt es in Bayern? (Stand 2024)

3
b) 6 (richtige Antwort)
9

Erkliarung: 2024 gibt es in Bayern 6 kommunale Antidiskriminierungsstellen: Miinchen,
Augsburg, Niirnberg, Erlangen, Wiirzburg, Regensburg. Das Modellprojekt in Ingolstadt
wurde zu diesem Zeitpunkt noch nicht verstetigt. Kommunale Antidiskriminierungsstellen
dokumentieren Fille von Diskriminierung und beraten Betroffene.

Antidiskriminierungsstelle des Bundes: https://www.antidiskriminierungs-

stelle.de/DE/startseite/startseite-node.html, abgerufen am 07.08.2024

Wie viele Menschen mit Migrationshintergrund leben in Deutschland (Stand: 2023)?

a) 15,6 Millionen Menschen
b) 19,5 Millionen Menschen
¢) 24,9 Millionen Menschen (richtige Antwort)

Erklarung: 2023 lebten in Deutschland rund 24,9 Millionen Menschen mit sogenanntem Mig-
rationshintergrund - das entspricht 29,7 Prozent der Bevolkerung. Migrationshintergrund
haben Menschen, wenn entweder sie selbst oder ein Elternteil ohne deutsche Staatsangeho-
rigkeit geboren wurden. Davon haben 12,6 Millionen einen deutschen Pass.

Mediendienst Integration April 2024: htips://mediendienst-integration.de/migration/be-

voelkerung.html, abgerufen am 31.07.2024

Wie viele Menschen lassen sich in Deutschland einbirgern?

a) 1,3 Prozent (richtige Antwort)
b) 5,6 Prozent
¢) 10 Prozent

Erklirung: Die Einbiirgerungsquote liegt in Deutschland im europiischen Vergleich auf
niedrigem Niveau. In der EU werden durchschnittlich 2 % der im jeweiligen Land lebenden
Bevolkerung eingebiirgert, in Deutschland lediglich 1,3 %.
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Der Einbiirgerungstest besteht aus 33 Fragen. 30 davon behandeln Geschichte und Politik der
Bundesrepublik. 3 das Bundesland, in dem der Antragsteller oder die Antragstellerin wohnt.

Bundesministerium fiir Innern und fiir Heimat Mai 2023: https://www.bmi.bund.de/Shared-

Docs/kurzmeldungen/DE/2023/05/aktuelle-stunde-staatsangehoerigkeit.html,  abgerufen
am 07.08.2024

Bundesverwaltungsamt:  https://www.bva.bund.de/DE/Services/Buerger/Ausweis-Doku-

mente-Recht/Staatsangehoerigkeit/Einbuergerung/Ermesseni4/Infobox E14/In-
fobox_ Ei4 2.html, abgerufen am 31.07.2024

Seit wann dirfen Frauen in Deutschland ohne die Erlaubnis ihres Mannes arbeiten?

a) 1977 (richtige Antwort)
b) 1981
c) 1970

Erkldrung: Bis 1977 konnte der Ehemann den Arbeitsvertrag seiner Frau kiindigen, wenn er
nachwies, dass seine Ehefrau aufgrund der beruflichen Tétigkeiten ihren haushaltlichen
Pflichten vernachlissigte. Das Gesetz galt fiir die westdeutsche Bundesrepublik.

Bundesregierung Mirz 2024: hitps://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/75-jahre-

grundgesetz/gleichberechtigung-grundgesetz-2262564, abgerufen am 31.07.2024

Seit wann ist die Vergewaltigung in der Ehe in Deutschland strafbar?

a) 1949
b) 1981
¢) 1997 (richtige Antwort)

Erklirung: MafBgeblich hatten sich weibliche Abgeordnete parteiiibergreifend dafiir einge-
setzt, dass die Vergewaltigung in der Ehe unter Strafe gestellt wird.

Bundesregierung Mirz 2024: https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/75-jahre-

grundgesetz/gleichberechtigung-grundgesetz-2262564, abgerufen am 31.07.2024

In welchem Jahr wurde die UN-Behindertenrechtskonvention verabschiedet?

a) 2006 (richtige Antwort)

b) 1973
c) 2013
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Erklirung: Im Jahr 2006 wurde die UN-Behindertenrechtskonvention verabschiedet. 2008
trat das Ubereinkommen iiber die Rechte von Menschen mit Behinderung in Kraft. Darin
wurden das Recht auf Teilhabe, Nichtdiskriminierung sowie die Chancengleichheit von Men-
schen mit Behinderungen verankert.

Deutsches Institut fiir Menschenrechte: hitps://www.institut-fuer-menschenrechte.de/das-

institut/monitoring-stelle-un-brk/die-un-brk, abgerufen am 31.07.24

Wann wurde die Apartheid in Stdafrika abgeschafft?
a) 1950
b) 1994 (richtige Antwort)
c) 1972

Erklirung: Die Rassentrennung in Siidafrika dauerte bis 1994 an und hatte zur Folge, dass im
offentlichen Raum bestimmte Orte nur fiir Weille vorgesehen waren und von Nicht-Weiflen
nicht betreten werden durften.

Heinrich-Boll-Stiftung: https://www.boell.de/de/suedafrika-25-jahre-nach-dem-ende-
der-apartheid, abgerufen am 31.07.2024

Im Afrozensus 2020 wurden Schwarze und afrodiasporische Menschen in Deutschland befragt.
Sie berichteten von Rassismus vor allem in ...

a) Bildungs- und Gesundheitswesen (richtige Antwort)
b) der Freizeit
¢) der Arbeit

Erklirung: Zwei Drittel der Befragten, die in den letzten zwei Jahren Kontakt zum Gesund-
heitswesen oder der Pflege hatten, haben dort Diskriminierung erfahren.

Afrozensus: https://afrozensus.de/reports/2020/#main, abgerufen am 31.07.2024

Wie viele politisch motivierte Angriffe auf Geflichtete gab es im Jahr 2023?

a) Ca. 800
b) Ca. 1500
¢) Ca. 2500 (richtige Antwort)

Erklarung: 2023 gab es 2.488 politisch motivierte Angriffe auf Gefliichtete. Die Zahlen sind im
Vergleich zum Vorjahr um 75.Prozent gestiegen. Zudem gab es 179 Angriffe auf Unterkiinfte


https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/das-institut/monitoring-stelle-un-brk/die-un-brk
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/das-institut/monitoring-stelle-un-brk/die-un-brk
https://www.boell.de/de/suedafrika-25-jahre-nach-dem-ende-der-apartheid
https://www.boell.de/de/suedafrika-25-jahre-nach-dem-ende-der-apartheid
https://afrozensus.de/reports/2020/#main

von Gefliichteten. Die Zahlen sind vorliufig, es konnen Nachmeldungen folgen. Bereits 2022
war die Zahl der Angriffe auf Gefliichtete im Vergleich zum Vorjahr gestiegen.

Bundeskriminalamt Mai 2024: Politisch motivierte Kriminalitit - Bundesweite Fallzahlen
2023 https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/PMK/PMKZahlen2023/PMK-
Zahlen2023.html, abgerufen am 07.08.2024

Wie viele Kolonien hatte Deutschland?

a) 4
b) 9
¢) 11(richtige Antwort)

Erklarung: Kolonien sind Gebiete aulerhalb Europas, die Deutschland (damals: das Deutsche
Kaiserreich) von 1884 bis 1918 gewaltsam besiedelte. Dazu gehorten: Deutsch-Stidwest-Afrika
(heute: Namibia), Kamerun, Togo, Deutsch-Ostafrika (heute: Tansania, Burundi und Ruanda),
Neuguinea (heute: nordliche Teil Papua-Neuguineas), Marshall-Inseln, Kiautschou (heute:
Teil Chinas), Karolinen, Palau und Marianeninseln (heute: Mikronesien), Samoa-Inseln
(heute: Westsamoa). Nach GroBbritannien und Frankreich hatte Deutschland flichenméBig
die grofiten Kolonien. 2021 erkannte Deutschland die Verbrechen an den Herero und Nama
im heutigen Namibia als Volkermord aus heutiger Sicht an.

Lemo Lebendiges Museum Deutschland September 2014: https://www.dhm.de/lemo/kapi-

tel/kaiserreich/aussenpolitik/statistische-angaben-zu-den-deutschen-kolonien.html, ab-

gerufen am 07.08.2024

Wann wurde die ,Ehe fiir alle” in Deutschland eingefuhrt?

a) 2001
b) 2010
¢) 2017 (richtige Antwort)

Erklirung: Die ,Ehe fiir alle* wurde im Juni 2017 eingefiihrt. Gleichgeschlechtliche Paare sind
damit vor dem Gesetz gleichberechtigt. Von 2001 bis dahin konnten sich gleichgeschlechtli-
che Paare eine ,eingetragene Lebenspartnerschaft® mit dhnlichen Rechten wie eine Ehe ein-
gehen. Jetzt gibt es nur noch die Ehe als Rechtsform fiir Paare.

Lesben- und Schwulenverband; https://www.lsvd.de/de/ct/1324-Alle-Gesetze-zur-Lebens-

partnerschaft-und-gleichgeschlechtlichen-Ehe , abgerufen am 07.08.2024

Welche Personengruppen betrifft das ,Selbstbestimmungsgesetz*?

a) Trans-, Inter- und nichtbinire Personen (richtige Antwort)


https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/PMK/PMKZahlen2023/PMKZahlen2023.html
https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/PMK/PMKZahlen2023/PMKZahlen2023.html
https://www.dhm.de/lemo/kapitel/kaiserreich/aussenpolitik/statistische-angaben-zu-den-deutschen-kolonien.html
https://www.dhm.de/lemo/kapitel/kaiserreich/aussenpolitik/statistische-angaben-zu-den-deutschen-kolonien.html
https://www.lsvd.de/de/ct/1324-Alle-Gesetze-zur-Lebenspartnerschaft-und-gleichgeschlechtlichen-Ehe
https://www.lsvd.de/de/ct/1324-Alle-Gesetze-zur-Lebenspartnerschaft-und-gleichgeschlechtlichen-Ehe

b) EU-Biirger*innen
¢) Kinder und Jugendliche unter 18 Jahre

Erkliarung: Ab November 2024 lost das ,,Gesetz tiber die Selbstbestimmung in Bezug auf den
Geschlechtseintrag (SBGG)“ das , Transsexuellengesetz® ab und erleichtert Trans-, Inter-
und nichtbiniren Personen, ihren Geschlechtseintrag z.B. in Ausweisdokumenten zu anzu-
passen. Vorher brauchten Personen zwei Gutachten, die viele Personen als diskriminierend
und erniedrigend empfanden. Jetzt reicht eine Erklirung gegeniiber dem Standesamt.

Die Bundesregierung Mai 2024: https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/tipps-
fuer-verbraucher/selbstbestimmungsgesetz-2215426, abgerufen am 07.08.2024

Wann wurden Sinti*zze und Rom*nja als Opfergruppe des Nationalsozialismus anerkannt?

a) 1048
b) 1961
¢) 1982 (richtige Antwort)

Erkliarung: Am 17. Mérz 1982 wurden die NS-Verbrechen an den rund 500.000 Sinti*zze und
Rom*nja anerkannt. Dafiir hatten sich jahrelang Engagierte eingesetzt, die sich dann zum
Zentralrat Deutscher Sinti und Roma zusammentaten. Bis heute sind nicht alle Opfergrup-
pen anerkannt, z.B. sogenannte ,Asoziale“ und ,Berufsverbrecher® (Stand 2024).

Zentralrat Deutscher Sinti und Roma Mérz 2022: https://zentralrat.sintiundroma.de/40-
jahre-anerkennung-des-ns-voelkermordes-an-den-sinti-und-roma-europas/, abgerufen

am 07.08.2024

Wie viele nationale Minderheiten gibt es in Deutschland?

a) 2
b) 4 (richtige Antwort)
c) 6

Erklirung: In Deutschland gibt es vier nationale Minderheiten: die dinische Minderheit, die
friesische Volksgruppe, die deutschen Sinti und Roma und das sorbische Volk. Sie leben seit
Jahrhunderten in Deutschland und sind ,traditionell heimisch“, bewahren aber eine eigene
Sprache, Kultur und Geschichte. Alle vier nationalen Minderheiten in Deutschland erhalten
von der Bundesregierung finanzielle Mittel zur Pflege ihrer Sprache und Kultur.

Bundesministerium des Innern und fiir Heimat; https://www.bmi.bund.de/DE/themen/hei-

mat-integration/gesellschaftlicher-zusammenhalt/minderheiten/minderheiten-in-

deutschland/minderheiten-insdeutschland-node.html, abgerufen am 07.08.2024
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Wie viele antisemitische Ubergriffe gab es 2023 in Deutschland?

a) ca. 2300
b) ca. 4400
¢) ca.s100 (richtige Antwort)

Erklirung: Im Jahr 2023 wurden 5164 antisemitische Straftaten veriibt - davon 148 Gewaltta-
ten. Dieser massive Anstieg (rund 75 Prozent) ist im Vergleich zum Vorjahr (2022: 2.641, davon
88 Gewalttaten) vor allem auf den o7. Oktober 2023 zuriickzufiihren.

Bundeskriminalamt Mai 2024: https://www.bka.de/DE/Presse/Listenseite Pressemitteilun-
gen/2024/Presse2024/240521 PM_ Fallzahlen PMK2023.html, abgerufen am 07.08.2024

Wie viele anti-muslimische Ubergriffe gab es im Jahr 2023 in Deutschland?

a) ca.s500
b) ca. 1500 (richtige Antwort)
a) C.)ca.2500

Erklirung: Im Jahr 2023 wurden 1464 anti-muslimische Straftaten veriibt. Dies zeigt einen
Anstieg um fast 50 Prozent im Vergleich zum Vorjahr (2022: 610).

Bundeskriminalamt Mai 2024: Politisch motivierte Kriminalitit - Bundesweite Fallzahlen
2023 https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/PMK/PMKZahlen2023/PMK-
Zahlen2023.html, abgerufen am 07.08.2024

Ist Ageism (Altersdiskriminierung) strafbar?
a) ja
b) nein
¢) jenachvorliegendem Fall (richtige Antwort)

Erklarung: Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) schiitzt alle Menschen in
Deutschland vor Diskriminierung aus rassistischen Griinden oder wegen der ethnischen
Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters
oder der sexuellen Identitit in zwei Lebensbereichen: In Beschiiftigung und Beruf sowie bei
Alltagsgeschiiften. Eine aufgrund ihres Lebensalters benachteiligte Person kann Anspriiche
auf Beseitigung, Unterlassung, Schadensersatz und Schmerzensgeld geltend machen. Andere
Bereiche sind vom Rechtsschutz ausgenommen. Beispielsweise erstreckt sich der Schutzbe-
reich des AGG nicht auf ehrenamtliche Titigkeiten.
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Antidiskriminierungsstelle des Bundes: https://www.antidiskriminierungs-

stelle.de/DE/ueber-diskriminierung/diskriminierungsmerkmale/alter/alter-node.html, ab-
gerufen am 07.08.2024

Welches Diversitatsmerkmal wird NICHT vom Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) ge-
schutzt?

a) Religion oder Weltanschauung
b) Soziale Herkunft (richtige Antwort)
c) Sexuelle Identitit

Erklirung: Im Gesetz werden Alter, Behinderung, ethnische Herkunft/ Hautfarbe, Ge-
schlecht, Religion oder Weltanschauung und sexuelle Identitiit geschiitzt.

Antidiskriminierungsstelle des Bundes https://www.antidiskriminierungs-

stelle.de/DE/ueber-diskriminierung/diskriminierungsmerkmale/diskriminierungsmerk-
male-node.html, abgerufen am 31.07.2024

Weitere Fragen und Anregungen gibt es z.B. hier:

Eden Mengis / Ansgar Driicker: Antidiskriminierung, Rassismuskritik und Diversitat - 105 Reflexionskar-
ten fir die Praxis. Weinheim 2022: Beltz Juventa
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Arbeitsblatt: Kennenlern-Bingo

Finde eine Person, die...

Eine Sprache Die gleiche Au- Ein Haustier hat. | Im gleichen Monat | Jeden Morgen Kaf-
spricht, die du genfarbe wie du wie du Geburtstag fee trinkt.
iiberhaupt nicht hat. hat.
sprichst.
Kein Fleisch isst. Ein Musikinstru- Dieses Jahr im Kinder hat. Mitglied einer
ment spielt. Ausland Urlaub Partei ist.
gemacht hat.
Einen Sport treibt, | Keinen Fiihrer- Sehr gut kochen Mehr als zwei Mit dem gleichen
den du noch nie schein besitzt. kann. Sprachen spricht. Verkehrsmittel
ausprobiert hast. angekommen ist.
Einen griinen Nicht in dieser Die gleiche Lieb- | Katzen mehr mag | Geschwister hat.
Daumen hat. Stadt wohnt. lingsfarbe hat wie als Hunde.
du.
Ein Kleidungs- Gut singen kann. Eine Brille oder Linkshéndig ist. Dieselbe Schuh-
stiick in derselben Kontaktlinsen grofe hat wie du.
Farbe trigt wie du. trigt.
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